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Nebenschilddrüsen-Szintigraphie 

Zweck der Untersuchung: Mit einem Nebenschilddrüsenszintigramm kann der Stoff-
wechsel der Nebenschilddrüsen bildhaft dargestellt werden. Damit können Neben-
schilddrüsenknoten, die zuviel Nebenschilddrüsenhormon (Parathormon) produzie-
ren („Nebenschilddrüsenadenome“), lokalisiert werden. 

Diese Untersuchung kann z. B. bei folgenden Fragestellungen angezeigt sein: 

• Primärer Hyperparathyreoidismus (Parathormon- und Calciumspiegel im Blut 
erhöht), V. a. Nebenschilddrüsenadenom 

• Multiple endokrine Neoplasie (MEN) 
• Tertiärer Hyperparathyreoidismus (z.B. unter Dialyse)  

Ablauf der Untersuchung: Nach ausführlicher Aufklärung durch einen Arzt wird eine 
Spur einer radioaktiven Substanz in die Vene gespritzt. Die Substanz wird innerhalb 
von Minuten von den Schilddrüsenzellen und den Nebenschilddrüsen aufgenommen. 
Während die Schilddrüse die Substanz rasch wieder abgibt, verweilt die Substanz in 
den Nebenschilddrüsen länger und es findet sich eine zunehmende Kontrastierung 
der Nebenschilddrüsen. Die Strahlenbelastung ist vergleichbar mit einer Computer-
tomographie. Die verwendeten Substanzen werden sehr gut vertragen, allergische 
Reaktionen sind nicht bekannt.  

Die Untersuchung wird im Liegen durchgeführt. Die Aufnahmen erfolgen mit einer 
Kamera, die über Ihrem Kopf positioniert wird. Die Aufnahmen erfolgen kurz nach  In-
jektion und nach ca. 2 Stunden. Im abschließenden Gespräch erläutern wir Ihnen 
den Befund. 

• Sie müssen nicht nüchtern sein.  
• Planen Sie für die Untersuchung 3-4 Stunden ein 
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